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Coronavirus: aktuelle Situation in Brasilien

Nach derzeitigem Stand (13.03.2020) sind in Brasilien 98 Infektionsfälle offiziell auf Bundes-
und Landesebene bestätigt worden. Es gibt 1485 Verdachtsfälle, 1344 Verdachtsfälle wurden
nach Tests bereits ausgeschlossen.
Das brasilianische Gesundheitsministerium hat ebenfalls heute empfohlen, dass sich alle
Reisenden, die aus dem Ausland in Brasilien ankommen, für 7 Tage einer häuslichen
Quarantäne unterziehen, auch wenn sie keine Symptome aufweisen. Bei Anzeichen von
Symptomen sollen Reisende je nach Art und Schwere der Symptome eine
Gesundheitseinrichtung aufsuchen bzw. den Gesundheitsdienst unter der Telefonnummer 136
anrufen, um weitere Orientierungen entgegenzunehmen.
Generell sollen Personen mit Symptomen und auch Personen, die mit Infizierten Kontakt
hatten, für 14 Tage in häuslicher Quarantäne bleiben. Weitere Vorsichts- und
Hygienemassnahmen werden empfohlen (z.B. Vermeidung persönlichen Kontakts etc) und als
wichtig angesehen, insbesondere im Hinblick auf den mit dem Beginn der Wintersaison in
Brasilien erwarteten Anstieg weiterer Erkältungs- und Atemwegserkrankungen. Die
Quarantäne kann bei Nichtbefolgung der Empfehlungen auch zwangsweise angeordnet und
umgesetzt werden.
Nach den Schätzungen der brasilianischen Gesundheitsbehörden wird bei Nichtbefolgen der
Vorsichts- und Hygienemassnahmen eine Verdopplung der Infektionen alle drei Tage
prognostiziert. Wie in anderen Ländern der Welt gehe es um eine Verlangsamung der
Übertragung, um das Gesundheitssystem am Laufen zu halten. Eine allgemeine, offiziell
angeordnete Quarantäne wird derzeit für den Fall einer Belegung von 80 % der
Intensivstationsbetten als ultima ratio angesehen.
Die Empfehlung des Gesundheitsministeriums umfasst weiterhin die Absage bzw. Verlegung
von Veranstaltungen mit Menschenansammlungen. Für den Fall, dass eine Absage aus
Zeitgründen nicht mehr möglich ist, wird eine Durchführung ohne Publikum empfohlen.
Für Unternehmen wird empfohlen, Home Office und virtuelle Meetings zu fördern und nicht
notwendige Reisen abzusagen. Auch Verschiebung und Flexibilisierung von Arbeitszeiten
gehören dazu, um die Anzahl der Personen im Berufsverkehr zu verringern.
Bildungseinrichtungen sollen die Vorziehung von Semesterferien und Angebot von
Fernunterricht prüfen. Eine Vielzahl von Unternehmen hat bereits umfassende Massnahmen
in dieser Hinsicht ergriffen, um die Ausbreitung des Virus zu verlangsamen und die Gesundheit
der Mitarbeiter zu schützen.
Der brasilianische Präsident Bolsonaro gab am heutigen Freitag bekannt, dass der Test auf
Coronavirus negativ ausfiel. Nach einem Besuch des Präsidenten in den USA und einem
Treffen mit dem amerikanischen Präsidenten Trump wurde ein Mitglied seiner Delegation
positiv getest, was zum Test des Präsidenten und der weiteren Teilnehmer der Delegation
fürte.
Ausführliche Informationen zum Thema, einschließlich der Daten zu Verdachtsfällen sowie
positiven und negativen Tests, stellt das brasilianische Gesundheitsministerium auf seiner
Webseite sowie den sozialen Medien zur Verfügung (siehe nachfolgende Links)

https://www.saude.gov.br/saude-de-a-z/coronavirus
http://plataforma.saude.gov.br/novocoronavirus/ (Diese Plattform wird täglich aktualisiert.)

Im Rahmen des weltweiten AHK-Netzwerkes sind wir in Kontakt mit den anderen AHKn, um
uns und unsere Mitglieder über die jeweilige Lage informieren zu können.
Wir werden Sie über weitere Entwicklungen informieren und stehen für eventuelle Rückfragen
gern zur Verfügung.
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Wirtschaftsminister: ‚Wir nutzen diese Krise zur Schaffung von 
Arbeitsplätzen‘

Der Wirtschaftsminister Paulo Guedes erklärte diese Woche zu Beginn der Börsenwoche, die 
beste Antwort auf den weltweiten Konjunkturrückgang durch das neue Coronavirus sei die 
Fortsetzung der strukturellen Reformen. Inmitten der Turbulenzen des Weltmarktes, geprägt 
vom plötzlichen Verfall der Erdölpreise und den Auswirkungen des neuen Coronavirus 
bezeichnete Minister Guedes sein Ministerium als „absolut entspannt“. 
„Wir sind absolut entspannt, das gesamte Team ist entspannt. Es ist ein erfahrenes Team. Wir 
haben bereits mehrere Krisen hinter uns, die Situation ist uns nicht unbekannt. Damit können 
wir umgehen. Aktuell sollten wir eine konstruktive Haltung bewahren und unsere Arbeit tun. 
Wir sollten daran arbeiten, die Krise in Wachstum umzukehren, sie zur Schaffung von 
Arbeitsplätzen zu nutzen“, äußerte er vor Journalisten.  
Der Minister nannte die Verwaltungsreform (zu den Beamtenkarrieren), die Steuerreform (mit 
Steuererleichterungen), die von der Regierung noch nicht an den Nationalkongress geschickt 
wurden, sowie die Vorschläge zum föderalen Pakt (der eine Umverteilung der Ressourcen 
zwischen Bund, Staaten und Gemeinden vorsieht) und zum Haushaltsnotstand (mit 
Gehaltskürzungen und Arbeitszeitverkürzung zur Senkung der Pflichtausgaben), die das 
Wirtschaftsministerium Ende letzten Jahres dem Kongress vorlegte.
„Die beste Antwort auf die Krise sind Reformen. Wir bringen die Verwaltungsreform auf den 
Weg, der Bundespakt wird bereits debattiert, wir kümmern  uns um die Steuerreform und 
machen unsere Arbeit. Brasilien hat eine eigene Wachstumsdynamik (...) Wenn wir das 
Richtige tun, wird das Land wachsen, wenn wir das Falsche tun, nicht“.
Der Minister verwies darauf, dass Brasilien zu Beginn der Regierung Bolsonaro stärker 
steigende Wachstumsraten verzeichnete, bevor es zur Rezession in Argentinien und der Krise 
von Brumadinho kam, „zwei wirtschaftliche und persönliche Tragödien“ nach seiner 
Beurteilung.
Damit wurde die Wachstumsrate praktisch halbiert, von 1,3% auf 0,7%. Ende letzten Jahres lag 
das Wachstum bei 1,7%. Brasilien war trotz weltweitem Konjunkturrückgang auf einem guten 
Weg. Dann kam das Coronavirus und verschärfte die Krise" erklärte er.
Auf die Frage nach dem Dollarkurs, der an diesem Montag über R$ 4,70 lag, erklärte er, die 
Unsicherheit über die Fortsetzung der Reformen, habe zur Dollarinstabilität geführt. „Wenn 
wir allerdings die Reformen fortsetzen, beruhigt sich die Lage“, so der Minister.
„Brasilien war das Paradies für Kapitalanleger und die Hölle für Unternehmer. Vor Wahlen 
wurde häufig Wechselkurs-Populismus praktiziert.“ Die Regierung arbeitet nach seinen 
Angaben an der Erneuerung des Finanzsystems. „Das neue Brasilien hat niedrigere Zinsen und 
einen höheren Wechselkurs, und dieser ist ein frei schwankender Wechselkurs."
Zu den am Anfang der Woche eingebrochenen Erdölpreisen erklärte Guedes, dass die hohen 
Preise in der Vergangenheit die Angst vor Inflation schürten und zum Streik der LKW-Fahrer 
führte. „Nun falle der Erdölpreis und worüber klagen wir jetzt?“
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Mit Nubank und Inter steht Brasilien an fünfter Stelle weltweit als Ziel für 
Investitionen in Fintech-Unternehmen

Eine Untersuchung des Beratungsunternehmens Accenture zeigt, dass im Jahr 2019 in
Brasilien US$ 1,6 Milliarden in Fintech-Unternehmen investiert wurden, dreimal so viel wie
2018. Triebfeder waren zwei große Geschäfte: die Investition in Höhe von US$ 400 Millionen
in die größte brasilianische Fintech Nubank, und die Investitionen von US$ 344 Millionen in die
Bank Inter.
Das Investitionsvolumen in brasilianische Fintechs lag 2019 nur hinter dem größten globalen
Markt USA (US$ 26,1 Milliarden), gefolgt von Großbritannien (US$ 6,3 Milliarden), Indien (US$
3,7 Milliarden) und China (US$ 1,9 Milliarden). Brasilien lag sogar noch vor anderen digital
entwickelten Märkten wie Deutschland (US$ 1,5 Milliarden) und Australien (US$ 1,1
Milliarden), so das Beratungsunternehmen.
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Agrobusiness wächst 2019 3,8% und stellt laut Branchenverband CNA 21% 
des brasilianischen Bruttoinlandsprodukts 

Laut einer Studie des Landwirtschaftsverbandes CNA in Zusammenarbeit mit der
Landwirtschaftsfakultät der USP (Esalq) stieg das Bruttoinlandsprodukt (BIP) des
brasilianischen Agrobusiness 2019, im Vergleich zu 2018, um 3,81%.
Der Sektor hat damit einen Anteil von 21,4% am gesamten brasilianischen BIP. Diese Zahlen
weichen von dem vom Statistikamt (IBGE) letzte Woche veröffentlichten BIP ab, bei dem nur
die reinen landwirtschaftlichen Erzeugnisse berücksichtigt wurden.
Die Studie des CNA berücksichtigt das gesamte Agrobusiness, einschließlich der
Agroindustrien (wie z.B. Fleischverarbeitungsbetriebe) und des Dienstleistungssektors
(beispielsweise den Transport von Waren).
Aufgeschlüsselt auf die verschiedenen Branchensegmente ist ein Anstieg des BIP in Bezug auf
Betriebsmittel (5,54%), Agroindustrie (4,99%) und landwirtschaftliche Dienstleistungen
(6,77%) zu verzeichnen, jedoch ein Rückgang im Primärsektor (3,03%), vor allem in der
Landwirtschaft. Andererseits wurde die Wirtschaftsleistung der Tierhaltung als in der Studie
als ausgezeichnet bewertet.
Vor allem beim Kaffee ging der Umsatz zurück. Der niedrigere Umsatz im Jahr 2019 (24,99%)
erklärt sich sowohl durch Preisrückgang (6,20%) als auch die niedrige Produktion (20,03%).
Bei Soja, dem Hauptprodukt der brasilianischen Landwirtschaft, wurde 2019 der niedrigste
Jahresumsatz (-9,33%) verzeichnet; es erfolgte sowohl ein Preisrückgang (-5,97%) wie auch ein
Produktionsrückgang (-3,56%) im Vergleich zu 2018.
Nach Aussage des Versorgungsunternehmens Conab erklärt sich der Produktionsrückgang
durch verminderte Produktivität (-5,5%).

Gute Ergebnisse beim Fleisch

Im Bericht wird besonders die Schweinemast mit der höchsten Preissteigerung 2019
hervorgehoben: ein Anstieg von 29,65% im Vergleich zu 2018, die Produktion konnte
nachfragebedingt auf 4,21% angehoben werden. Die saisonbedingte höhere Inlandsnachfrage
zu Jahresende beeinflusste ebenfalls den Preis.
Laut Esalq konnte für Rindfleisch (Índice da arroba do boi gordo – 15 kg) nachfragebedingt der
höchste Preisindex seit 1994 verzeichnet werden. Dies geschah insbesondere im November,
weil gleichzeitig die Inlandsnachfrage und die Auslandsnachfrage nach Rindfleisch, vor allem
durch China, stiegen.
Auch beim Geflügel konnte laut Erhebung eine reale Preissteigerung (13,09%) bei nahezu
stabiler Produktion (-0,07%) verzeichnet werden.
So blieben die Fleischexporte zwar insgesamt stabil, lagen aber dennoch unter den hohen
Erwartungen, die an den möglichen Effekt der Schweinegrippe auf die internationale
Nachfrage geknüpft wurden.
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Elektronische Haushaltsgeräte und die neue Politik für feste Abfälle

Am 12. Februar 2020 trat der Erlass Nr. 10.240/2020 in Kraft, der das Gesetz Nr. 12.305/2010 
zur Abfallpolitik ändert und Normen zur Einführung und Umsetzung der Rücknahmelogistik für 
elektronische Haushaltsgeräte und deren Komponenten festlegt. Es betrifft Haushaltsgeräte 
mit einer Spannung von maximal 240 Volt, für den eigenen und persönlichen Gebrauch, im 
Haushalt oder in der Familie, ausschlieβlich durch natürliche Personen. 
Unter Komponenten sind Bauteile, Materialien und Substanzen sowie feste Bestandteile zu 
verstehen, die Teil der baulichen Anlage der elektronischen Produkte sind und ohne die das 
Produkt nicht angemessen genutzt werden kann.
Die Rücknahmelogistik umfasst alle Etappen von der Entsorgung elektronischer Geräte durch 
den Verbraucher, die Annahme an Anlieferstellen oder Sortierung, gegebenenfalls den 
Transport zu den Sortierungsstellen sowie eine umweltverträgliche Entsorgung. Der 
Verbraucher haftet selbst dafür, elektronische Produkte unversehrt zu lagern, um Risiken für 
die menschliche Gesundheit oder Umweltschäden auszuschließen. So haftet der Verbraucher 
ebenfalls für die Entsorgung von elektronischen Geräten, die ohne Entgelt und ohne Kosten 
für die Unternehmen oder Teilnehmer des Systems der Rücknahmelogistik abzuwickeln ist.
Eine vorschriftswidrige Entsorgung oder Missachtung des Erlasses durch den Verbraucher 
führt nicht zu einer Mithaftung der Unternehmen oder anderer Teilnehmer der 
Rücknahmelogistik anhand der Daten oder Informationen, die an den elektronischen 
Produkten angebracht sind. 
Andererseits sind die Hersteller und Importeure verantwortlich für eine umweltverträgliche 
Entsorgung aller Geräte (möglichst durch Recycling), die über die Rücknahmelogistik 
empfangen werden.
Die Einrichtung einer Rücknahmelogistik gemäβ Erlass ist verpflichtend für den Import von 
elektronischen Geräten und ist auch Bedingung zur Vergabe einer Importlizenz von 
elektronischen Produkten an den Importeur. 
Dem System angeschlossene Vertriebshändler müssen die Räume zur Verfügung stellen und 
für die Kosten der Konsolidierungsstellen, die verwendet werden sollen, aufkommen. Die 
Einzelhändler müssen die Verbraucher an den Annahme-, Abgabe- und Sammelstellen über 
die Verantwortung, die ihnen per Erlass obliegt, sowie alle weiteren Pflichten aufklären.
Sollten die Verpflichtungen aus dem Erlass ohne gerechtfertigten Grund nicht erfüllt werden, 
wird dies mit den in der einschlägigen Gesetzgebung vorgesehenen verwaltungsrechtlichen-, 
zivilrechtlichen und strafrechtlichen Sanktionen geahndet, insbesondere Gesetz Nummer 
9.605/1998. Das Gesetz schließt ausdrücklich Solidarhaftung oder Subsidiärhaftung für 
individuelle Zuwiderhandlungen aus.
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Am 6. März 2020 wurde das Decreto n. 10.271/2020 bekanntgemacht. Es reguliert den 
Verbraucherschutz in e-commerce-Transaktionen und soll das Recht auf klare, ausreichende, 
wahrheitsgemäße und einfach zugängliche Information über den Anbieter, das Produkt bzw. 
die Dienstleistung und den Verkaufsvorgang für den Verbraucher garantieren.
Artikel 2 enthält 12 Pflichtinformationen, die der Anbieter auf seiner Webseite und den 
weiteren elektronischen Medien vor Vertragsschluss zur Verfügung stellen muss:

1. Firmenname und Geschäftsbezeichnung des Anbieters;
2. physische und elektronische Adresse des Anbieters;
3. E-Mail-Adresse des Kundenservices;
4. Steueridentifikationsnummer des Anbieters (CNPJ);
5. gegebenenfalls Identifizierung des Herstellers;
6. Angabe von Produktzulassungen, falls Zulassungsregelungen einschlägig sind;
7. die wesentlichen Merkmale des Produkts oder der Dienstleistung, einschließlich der Risiken 
für die Gesundheit und Sicherheit der Verbraucher;
8. der Preis einschließlich Steuern und Aufschlüsselung aller zusätzlichen oder Nebenkosten, 
wie Versandkosten oder Versicherungen;
9. Zahlungsmethoden, im Fall von Ratenkauf beinhaltet dies die Anzahl der Raten, ihre 
Periodizität und die finanziellen Gesamtkosten der Transaktion;
10. die Geschäftsbedingungen und / oder Einschränkungen des Angebots und der 
Verfügbarkeit des Produkts oder der Dienstleistung;
11. die Bedingungen, denen die rechtliche und / oder vertragliche Garantie des Produkts oder 
der Dienstleistung unterliegt; und
12. alle anderen relevanten Bedingungen oder Merkmale des Produkts oder der 
Dienstleistung, die den Verbrauchern bekannt sein sollten.

Der Anbieter muss neben dem einfachen Zugang und der guten Sichtbarkeit der Vertrags- und 
Geschäftsbedingungen sicherstellen, dass diese vom Verbraucher gelesen, gespeichert und 
aufbewahrt werden können.
Darüber hinaus muss der Anbieter dem Verbraucher vor Durchführung der Transaktion die 
technischen Mittel zur Kenntnis und Korrektur von Fehlern bei der Dateneingabe zur 
Verfügung stellen. Ebenso muss es einen Mechanismus zur ausdrücklichen Bestätigung der 
Kaufentscheidung bieten, um das Schweigen des Verbrauchers als Form der Zustimmung 
auszuschließen.
Die Rechte des Verbrauchers in Bezug auf Reue oder Widerruf des Geschäfts aus dem 
Verbraucherschutzgesetz bleiben bestehen.
Das Gesetz ist am Tag seiner Bekanntmachung auch in Kraft getreten. 
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Dr. Claudia Bärmann Bernard
Leiterin Rechtsabteilung

Tel.: (+55 11) 5187-5216 | E-mail: juridico@ahkbrasil.com

E-commerce in Brasilien

https://www.commerzbank.com.br/portal/pt/cb/br/brasil/home/brasilien.html
http://www.kpmg.com/


Wechselkurs zum Jahresende (R$/US$) 
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Ausländische Direktinvestitionen (In Mrd. US$) 

Entwicklung des BIP                                (In %) 

Inflationsindex IPCA   (Jahresdurchschnitt in %)) 
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